
KELHEIM. Das Gottvertrauen eines Mit-
arbeiters im SV Kelheim-Gmünd er-
wies sich als goldrichtig. Der Mann
hatte Flugtickets für den serbischen
Spitzenschützen Andrija Zlatic geor-
dert, obwohl der Einsatz desWeltrang-
listen-Zweiten für Gmünd in der deut-
schen Luftpistolen-Endrunde noch
völlig offen war. Als man den 34-Jähri-
gen in seinem Heimatland endlich er-
reichte, gab er die Zusage.

Den Gmündern um Trainer Tho-
mas Karsch aus Regensburg fiel ein
Stein vomHerzen.Mit demDoppel-Vi-
zeweltmeister steigen die Chancen bei
der Entscheidung am Wochenende in
Paderborn sprunghaft an. „Andrija
sollte in der Lage sein, uns den Punkt
auf Position eins zu sichern“, so der
Coach vor den aus fünf Einzelduellen
bestehenden Vergleichen, die sich frei-
lich bei einer Niederlage im Viertelfi-
nale auf eines beschränken würden.
Dort wartet auf Kelheim der Vizemeis-

ter der Bundesliga-Nord, PSV Olympia
Berlin. Beim Gegner schießt mit Uwe
Potteck ein Olympiasieger aus der
DDR von 1976 (!) mit. „Die
Schwankungsbreite von Potteck cha-
rakterisiert die ganze Berliner Mann-
schaft. Für uns sollte die Konstanz
sprechen“, sagt Thomas Karsch, der
hinter Zlatic auf Position zwei schießt.

Auf drei und vier vertraut der Deut-
scheMeister von 2009 den Nationalka-
derathletinnen Monika Karsch und
Munkhbayar Dorjsuren. Ihr junger
Kollege Manuel Heilgemeier rundet
das Quintett ab. „Topfavorit ist Titel-
verteidiger Sgi Waldenburg. Auf ihn
würden wir aller Voraussicht nach im
Halbfinale treffen“, sagt der 32-jährige
Betreuer. Das mögliche Duell um Gold
ist für Sonntag terminiert.

Ein Trumpfass für den Showdown
bringt Andrija Zlatic selbst mit: Mit
ihm im Flieger sitzt Jasna Sekaric,
Olympiasiegerin und dreifache Welt-
meisterin. Die 45-Jährige hat nur zum
Saisonstart ein Mal für Gmünd ange-
legt und stößt jetzt wieder dazu. Sie
und ihr Landsmann könnten sich ab-
wechseln (nur ein Ausländer ist zuläs-
sig). Gut, dass der Vereinsmitarbeiter
gleich zwei Flugtickets gebucht hat.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Liveticker: www.dsb.de

Gmünd auf Titeljagd
FINALEKelheimer Luftpisto-
len-Team visiert mit der
Nummer zwei derWelt die
Bundesliga-Krone an.
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SPORT-TELEGRAMM

HANDBALL IM BEZIRK
Männer: Bezirksoberliga Ostbayern: Sa., 18
Uhr: VfB Forchheim – TV Erlangen-Bruck (A),
18.15: TV Altdorf – ESV 27 Regensburg, 19 Uhr:
FC Neunburg – SV Buckenhofen, So., 11 Uhr:
OG Erlangen – HG Hemau/Beratzhausen,
15.30: HC Erlangen III (N) – TSV Neutraubling
(N), 16.30 Uhr: TS Herzogenaurach – SV Auer-
bach II (N).
Bezirksliga Ost: Sa., 18 Uhr: HVOberviech-
tach – HG Amberg II, 18.30: HC Sulzbach II –
HC Weiden, 19.15: HSG Nabburg-Schwarzen-
feld – TVWackersdorf, 20 Uhr: ATSV Kelheim
(A) – SG DJK/SC Regensburg (A), So., 15 Uhr:
ESV 27 Regensburg II (N) – HG Regensburg.
Frauen: BOL: Sa., 17 Uhr: SC Pollanten – TSV
Winkelhaid II, 17.15: HSG Nabburg-Schwarzen-
feld –TVWackersdorf (N), 19 Uhr: SG DJK/SC
Regensburg (A) – SV Obertraubling, 20.15: TV
Altdorf – HG Amberg,So., 18 Uhr: SV Bucken-
hofen – HSG Erlangen/Niederl.
Bezirksliga Ost: Sa., 16 Uhr: HVOberviech-
tach (N) – HCWeiden,So., 13.30 Uhr: HSG
Naabtal – SG Mintraching/Neutraubling II, 17
Uhr: ESV 27 Regensburg III –ASV Cham (N).
Jugend: LL Mitte, männl. B-Jugend: So.,
14.45 Uhr:Wendelstein – Neutraubling.
LL Nord, weibl. B-Jugend Sa., 17.30 Uhr:
Städtedreieck – ESV Regensburg.So., 16 Uhr:
Marktleugast – Mintraching/Neutr. (owi)
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KEGELN
Samstag Männer: Bundesliga 120 Kugeln:
12.30: FEB Amberg – FAF Hirschau; 2. Bundes-
liga: 13 Uhr: Leipzig – Weiden; Zwickau – Neu-
markt; 15 Uhr: SC –Wolfsburg; Bayernliga:
13 Uhr: Stephansposching – Raindorf; Landes-
liga Nord: 13.15: RWHirschau – Breitengüß-
bach; 12.30:Weiden II – SKC Floss; GHBF Am-
berg – Heideck; F. Neukirchen – Ansbach; Re-
gionalliga MFR/OPF: 12.15: Sandharlanden –
Luhe; 13 Uhr: Schwarzenfeld – FEB Amberg II;
Regionalliga MCH/NBY: 14.30: Hofdorf – Ste-
phansposching II; Bezirksoberliga: 10.30: SC II
– Hirschau II; 13 Uhr: Regenstauf – BH Kel-
heim; 13.15: Eschlkam – Speinshart; 14 Uhr:
TSV Schwandorf – Sandharlanden II; 15 Uhr:
Nabburg – SKK Neukirchen; Willmering – TB
Weiden.

Frauen: Bundesliga 120 Kugeln: Sonntag:
14 Uhr: SGWalhalla – FEB Amberg; Landesliga
Nord: 13.30: Bruck - Fronberg; Regionalliga:
Samstag, 16 Uhr: Raindorf – BSC; Sonntag,
13.30: Speinshart – Amberg II; 14 Uhr: Schwa-
bach – SC; Bezirksoberliga Samstag: 14 Uhr:
Abensberg –Willmering; Vilseck – Deuerling;
17.30: Saal – Schmidgaden; Sandharlanden –
GHWeiden; Sonntag, 11 Uhr: SGWalhalla II –
Hahnbach.

Jugend: Sonntag: Bayernliga 11 Uhr: Bam-
berg – Hirschau; 12 Uhr:München – Regens-
burg; 12.30: Neustadt – Weiden; Regionalliga
U 14: SKV Rmännlich in Luhe; weiblich in Lauf;
Bezirksliga: 10 Uhr: Etzelwang – Nabburg II;
Eschlkam – Amberg; Hirschau II – Bergham.
(odw)
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VOLLEYBALL
Herren: Regionalliga Südost: Sonntag, 15
Uhr: TSV Nittenau – VGFMarktredwitz; So., 16
Uhr: ASV Neumarkt – TSV Grafing II; Bayernli-
ga: Samstag, 19 Uhr: SC Freising – VC/TuS
Hirschau
Frauen: Regionalliga Südost: Sonntag, 12
Uhr: TSV Nittenau – FSVMarktoffingen; Bayer-
linga: Samstag, 15 Uhr: TSV Ansbach – TSV
Neutraubling; Sa., 19 Uhr: TSV Rottenberg –
TB/ASV Regenstauf; Sonntag, 15 Uhr: TSV
Neutraubling – TSV Rottenberg; So., 16 Uhr:
TB/ASV Regenstauf – TSV Eibelstadt; Landes-
liga: Samstag, 14 Uhr: VC Schwandorf – TSV
Abensberg – SG Rödental;

KÖLN. Er war beinahe Meister, beinahe
Weltmeister, jetzt könnte Gerald Asa-
moah auch noch Beinahe-Aufsteiger
werden. Denn für den Herbst seiner
Karriere hat sich der ehemalige Fuß-
ball-Nationalspieler ausgerechnet den
Klub in der 2. Bundesliga ausgesucht,
der wie kein anderer für das knappe
Scheitern imAufstiegskampf steht: die
SpVgg Greuther Fürth. Auch dank des
prominentesten Neuzugangs soll im
zehnten Anlauf in 13 Jahren endlich
Schluss damit sein. „Das Ziel ist der
Aufstieg“, sagte der 33-Jährige.

Sein langjähriger Schalker Wegge-
fährte Mike Büskens hat ihn nach
Franken gelockt, nachdem die Königs-
blauen seinen Vertrag aufgelöst hat-
ten. „Ich bin nicht hier, um großes
Geld zu verdienen“, betonte Asamoah,
für den heute (18.00 Uhr/Sky und Liga
total!) bei Dynamo Dresden das Zweit-
liga-Abenteuer beginnt.

Einen Promi im Zweitliga-Dschun-
gel hatte auch Eintracht Frankfurt für
die letzten 15 Spieltage nach der Win-

terpause im Sinn. Doch die Verpflich-
tung von Patrick Helmes scheiterte,
weil die Ablöseforderung des VfL
Wolfsburg zu hoch für die Hessenwar.
„Der Verein hat alles versucht, irgend-
wo ist eine Grenze“, sagte Trainer Ar-
min Veh, der vehement einen starken
Stürmer gefordert hatte und nun
gegen die Aufstiegskonkurrenten For-
tuna Düsseldorf, Fürth, FC St. Pauli
und SC Paderborn ohne Helmes aus-
kommen muss. Immerhin reichte es
für die bundesligaerfahrenen Martin
Amedick undHeiko Butscher.

Auf die großenNamen verzichteten
auch die anderen Bundesliga-Aspiran-
ten. Tabellenführer Düsseldorf nimmt
die Rückkehr ins Oberhaus nach 15
Jahren mit dem im vergangenen Jahr
so überragenden Team, durch die
Wintertransfers Adam Matuschyk
und Timo Furuholm ergänzt, in An-
griff. „Es ist unglaublich, was hier in
den letzten Jahren passiert ist. Wir
sind mit der Politik der kleinen Schrit-
te langsam, aber sicher zurückgekom-
men und würden jetzt gerne den
nächsten Schritt machen“, sagte Präsi-
dent Peter Frymuth.

Die B-Prominenz verschlug es eher
nach Aachen. Am Tivoli versuchen
David Odonkor und Albert Streit, ihre
Karriere zu beleben. (sid)

Punktuell verstärkt
2. BUNDESLIGAGreuther Fürth
setzt auf Asamoah, andere
Bundesliga-Aspiranten ver-
zichten auf großeNamen.

REGENSBURG. Es ist eines der wichtigs-
ten Spiele in dieser Saison: Auf die Vol-
leyballerinnen vom Regionalliga-
Schlusslicht TSV Nittenau wartet am
Sonntag um 12 Uhr gegen den Vorletz-
ten FSV Marktoffingen eine große He-
rausforderung. Als „Pflichtsieg“ be-
zeichnet Trainer Jakob Lehner deshalb
diese entscheidende Partie gegen den
Gegner aus Schwaben.

„Die gezeigten Leistungen der letz-
ten Partien lassen einen Aufwärts-
trend erkennen“, so Lehner, der großes
Vertrauen in sein Team hat, obwohl
die Verletzungsmisere nicht enden
will. Mit Barbara Hartl und Maria
Kraus sind zwar zwei wichtige Schütz-
lingewieder fit, jedoch fallen dafür Na-
tascha Rivera und Catha Jacobs auf-
grund von Bänderverletzungen aus.

Die Herren des TSV Nittenau gehen
nach dem Sieg gegen Herrsching
selbstbewusst in die Partie am Sonntag
um 15 Uhr in der Regentalhalle gegen
Ligaprimus VGF Marktredwitz. Trotz
des starken Gegners will die Mann-
schaft von Reimund Paul genauso
durchschlagende Argumente liefern
wie zuletzt. Nach der 1:3-Niederlage in
Grafing haben die Volleyballer des Re-
gionalligisten ASV Neumarkt zuhause
am Sonntag um 16 Uhr mit der zwei-
ten Mannschaft des TSV noch eine of-
fene Rechnung zu begleichen.

„Es wird Zeit, dass wir endlich mal
einen Satz zumachen“, so die Worte
von Monika Marchner, der Spielertrai-
nerin des Bayernligisten TSV Neu-
traubling, der am Samstag, 15 Uhr,
beim TSV Ansbach und am Sonntag,
15 Uhr, gegen Tabellenführer TSV Rot-
tenberg ranmuss.

Vor einem Doppeleinsatz stehen
auch die Frauen des TB/ASV Regen-
stauf. Doch am Samstag um 19 Uhr
beim TSV Rottenberg und am Sonntag
um 16 Uhr gegen den TSV Eibelstadt
wird das Team von Andrej Büschel vo-
raussichtlich von Spielerinnen der
2. Mannschaft verstärkt, da einige
Stammakteure, wie Ex-Trainerin Katja
Gless (Bandscheibenvorfall), ausfallen.

Bayernliga-Spitzenreiter VC/TuS
Hirschau will derweil am Samstag um
19 Uhr beim SC Freising seine Tabel-
lenführung ausbauen.

In der Landesliga Nordost kommt
es am Samstag ab 14 Uhr erstmals in
der renovierten Oberpfalzhalle in
Schwandorf zum Aufeinandertreffen
dreier Tabellennachbarn – den Volley-
ballerinnen des VC Schwandorf, des
TSV Abensberg und der SG Rödental.
Gerd Spies, Trainer der Schwandorfe-
rinnen, hofft darauf in Bestbesetzung
„eine der beiden Partien zu gewinnen“.

Kellerduell
inNittenau
VOLLEYBALLRegionalliga-Da-
men brauchen jeden Punkt,
um die Klasse zu erhalten.
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VON JOHANNES LIEDL, MZ

REGENSBURG. Alle reden vom Wetter.
Von der sibirischen Kälte und dem
Frost als Dauergast. Das ist natürlich
auch ein Thema beim SSV Jahn Re-
gensburg, der am Samstag (14 Uhr)
beim VfR Aalen antritt. In der Scholz-
Arena auf der schwäbischen Ostalb
hat man bereits amMontag die Rasen-
heizung angeworfen, damit die Spit-
zenpartie in der 3. Fußballliga, Dritter
gegen Zweiter, auch stattfinden kann.

Der Platz habe zwar noch eine klei-
ne Schneeschicht, doch werde diese
am Samstag früh von freiwilligen Hel-
fern abgezogen. Der Rasen darunter sei
einwandfrei, berichtet Aalens Presse-
sprecher Sebastian Gehring. Stand
Donnerstagnachmittag: Die Austra-
gung der Partie ist nicht in Gefahr.

Was die Jahn-Vorbereitung betrifft,
so findet sie unter nicht gerade idealen
Bedingungen auf dem schneebedeck-
ten Kunstrasenplatz in Burgweinting
statt, nachdem auf dem hart gefrore-
nen Übungsgelände am Kaulbachweg
kein Training möglich ist. Die Jungs

von Markus Weinzierl müssen sich
derzeit jedenfalls „warm anziehen“,
nicht nur wegen des starken Gegners,
sondern vor allem wegen der herben
Minusgrade. Funktionsunterwäsche
gebe es nicht für die Spieler, sagt der
Trainer, dafür aber einen heißen Tee in
der Kabine.

Am Mittwoch ließ Weinzierl jene
Akteure regenerieren, die tags zuvor
beim 0:1 in Stuttgart im Einsatz wa-
ren. Dagegen trainierte der Rest der
Mannschaft am Vormittag mit dem
Ball, wie gestern Nachmittag der ge-
samte Kader, mit Ausnahme der Ver-
letzten.

Unterdessen hatten sich am Mitt-
woch BFV-Präsident Dr. Rainer Koch,
Oberbürgermeister Hans Schaidinger
(CSU), und CSU-Fraktionschef Chris-
tian Schlegl, der Aufsichtsratsvorsit-
zende des SSV Jahn sowie weitere Ver-
treter des Drittligavereins zu einem
Gespräch getroffen. Laut einer Presse-

mitteilung der Stadt Regensburg habe
Koch versprochen, dass der Bayerische
Fußballverband (BFV) die Stadt und
den Verein dabei unterstützen werde,
eine für alle Seiten vertretbare Inte-
rimslösung zu finden, sollte der Jahn
vor Fertigstellung eines neuen Sta-
dions in die 2. Liga aufsteigen.

Im optimalen Fall könnte das be-
deuten, dass der Jahn ohne große In-
vestitionen (Rasenheizung, Zusatztri-
bünen etc.) so lange weiter im Städti-
schen Stadion an der Prüfeninger Stra-
ße spielen kann, bis der geplante Neu-
bau fertiggestellt ist.

Außerdem erneuerte der BFV seine
Aussage, für den Bezirk Oberpfalz eine
neue Geschäftsstelle in Regensburg zu
planen (dieMZ berichtete). „Die bisher
angemieteten Räumlichkeiten sind zu
klein geworden. Das neue Fußballsta-
dion in Regensburg ist der ideale
Standort für eine neue Bezirks-Ge-
schäftsstelle“, wird Koch zitiert. Im
Gespräch ist eine Fläche von etwa 200
Quadratmetern anzumieten oder zu
erwerben. „Die Stadt Regensburg wür-
de das selbstverständlich sehr begrü-
ßen“, sagte Schaidinger laut Pressemit-
teilung. Bei der Gelegenheit informier-
te der Oberbürgermeister auch über
den aktuellen Stand des Bauvorha-
bens. Ende März soll feststehen, wer
die Projektsteuerung für das neue Sta-
dion übernehmen wird. Das Vergabe-
verfahren laufe.

SchwäbischeOstalb
bereitet sich auf Jahn vor
3. LIGA In Aalen tutman alles,
um die Partie stattfinden zu
lassen. In Regensburg
sprichtman über den Sta-
dionneubau.
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VON HEINZ REICHENWALLNER, MZ

Momentaufnahme: Die Scholz-Arena amMittwochnachmittag, die Rasenheizung läuft. Foto: Gehring

STRAUBING. In dieser Saison wurde
sein Vertrag zweimal monatsweise
verlängert, jetzt bekommt Alexander
Dotzler einen Vertrag bis 2014 bei den
Straubing Tigers in der Deutschen Eis-
hockey-Liga (DEL). Der 27-jährige Ver-
teidiger, der aus Regensburg stammt,
kam vor der Saison von den Hamburg
Freezers und bestritt als einer von
sechs Spielern im Kader bislang alle 40
Saisonpartien. „Dotzler ist ein Arbeits-
tier“, lobt der sportliche Leiter Jason
Dunham. „Er war von Anfang an in
derMannschaft integriert und hat sich
mit seiner Zuverlässigkeit, seinem
Fleiß, seiner Zweikampfstärke und sei-
ner steten Bereitschaft alles zu geben,
diesen Vertrag redlich verdient.“ Dotz-
ler hat über 400 Spiele in der 2. Bun-
desliga (darunter 300 für Regensburg)
absolviert und inzwischen 148 DEL-
Einsätze für Wolfsburg, Hamburg und
Straubing vorzuweisen.

Dotzler bleibt bis
2014 einTiger
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NACHHOLTERMIN STEHT FEST

➤ Das Drittliga-Spiel zwischen dem
SSV Jahn Regensburg und demVfLOs-
nabrück, das am vergangenen Samstag
den widrigen Platzverhältnissen im
Jahnstadion zumOpfer fiel, wurdemitt-
lerweile vomDFB neu terminiert.
➤ Das Nachholspiel findet nun am
Dienstag, den 28. Februar, um 19 Uhr im
Jahnstadion statt.
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